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Demeter Biobauernhof Elmenhorst, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur , 

es ist ein Herzensanliegen der Familie Weidauer in Gristow, den von Ehrenfried 

Weidauer und seiner Frau in zw ei Jahrzehnten auf einem unwirtlichen und 

sumpfigen Ödland liebevoll und kenntnisreich angelegten weitläufigen Privatgarten 

mit fast 250 Gehölzarten zu erhalten, zu pflegen und der interessierten Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen. 

Unter dem Thema ăGestaltete Landschaft, Rhododendronwildarten und Gehºlzraritªtenò 

erinnerte Frau Weidauer zunächst an das Lebenswerk ihres 2018 verstorbenen 

Mannes und die Anfänge des faszinierenden Gartens und behaglichen Hauses. 

Thoralf Weiß, Bereichsleiter des Arboretums im Botanischen Garten Greifswald, 

hatte dankenswerter Weise die fachlich versierte Führung übernommen. Er machte 

die zahlreich erschienenen Gäste kurzweilig mit der Kulturgeschichte einiger 

dendrologischer Besonderheiten vertraut und beantwortete viele Fragen  zur 

Kultivierung von Rhododendron, Ziergehölzen und Bäumen.  

Der Garten Weidauer ist ein Refugium, das auch interessant für Studierende der 

Botanik in Lehre und Forschung ist. Es wäre dem Garten eine wissenschaftliche 

Aufmerksamkeit und unterstützende Pfle ge durch die Universität Greifswald zu 

wünschen. 

 

 
Rhododendron im Garten Weidauer, Foto: Angela Pfennig 



Thoralf Weiß führt die Gäste durch den Garten Weidauer, Foto: Angela Pfennig 

 

Erstmals in der 9jährigen Geschichte der Akademie erlebten die Teilnehmer_innen 

einer Führung einen gemeinsamen Spaziergang mit Kühen auf der Weide. 

Claudia Resthöft, Bio-Bäuerin und Eigentümerin des Demeter Biobauernhofes Alter 

Pfarrhof in Elmenhorst, führte die staunenden und fragenden Gäste über den Hof, 

durch die Ställe der Kühe und Schweine, die Molkerei und Käserei sowie das Hof-

Café. In vielen Besucher_innen wurden Kindheitserinnerungen geweckt.  

Der 1996 nach Bioland-Richtlinien gegründete, 214 ha große Demeter Hof wurde 

2007 auf die biologisch-dynamische Wirtschaftsweise umgestellt. Der besondere 

Umgang mit Mensch und Natur vor anthroposophischem Hintergrund bewog die 

Eigentümerin, den Hof nach Demeter -Richtlinien zertifizieren zu lassen. Die Arbeit 

wird auf 7 fest angestellte Mitarbeiter aufgeteilt, wobei der h ohe Personalschlüssel 

nur durch die Vielfältigkeit des Hofes gewährleistet werden kann.  

Durch die biologisch -dynamische Bewirtschaftung der Landflächen  entstehen neue 

Biotope mit einer großen Artenvielfalt an Flora und Fauna. Der landwirtschaftliche 

Betrieb wird als Organismus und Individualität angesehen, der seine eigene 

Charakteristik hat. Aussaat, Ernte und Unkrautkontrolle werden nach Mondphasen 

und Planetenpositionen sowie Jahres- und Tagesrhythmen abgestimmt.                               


